
Sonntag 6. Juni
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektor : Hans Morgenthaler
Organistin: Renate Zaugg

Anschliessend
Kirchgemeindeversammlung,
siehe auch Inserate im reformiertMai
und im Anzeiger vom 3. Juni

Sonntag 13. Juni
9.30 Gottesdienst

Pfarrerin: Ursula Trösch
Lektor : Walter Käser
Organist: Jürg Bernet

Mit Abendmahl

Sonntag, 20. Juni
10.00 Lueggottesdienst

Bei schlechtem Wetter
in der Kirche

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Christine Aeschimann
Mit Posaunenchor

Gondiswil-Waltrigen
Mit Taufen von

Tim Müller 8.5.2019
Fabio Grundbacher 16.9.2020

Sonntag, 27. Juni
9.30 Gottesdienst im Freien

Vor dem Dorfspycher anläss-
lich des Dorfspycherfestes

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Marianne Geissbühler
Mit der
Musikgesellschaft Rinderbach
Bei schlechtem Wetter
in der Kirche

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen
wir Sie gerne ab. Melden Sie sich
bitte bis Samstagnachmittag bei
Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68

Dienstag 22. Juni 2021 um13:30Uhr
imSaal der Emmentaler Schaukäserei

DieKunst, Hilfe anzunehmen

Unabhängig sein und denAlltag
selbständig zumeistern,
ist für vielewichtig.
Manchmal ändert sich jedoch eine
Situation, man stösst an seine Grenzen
und fühlt sich überfordert.

Was sind die Chancen undHürden, umHilfe anzunehmen?
WelcheHilfe tut gut und entlastet?
Wie gelingt es, Hilfe anzunehmen und trotzdem selbstbestimmt zu leben?

Chantal Galliker,
Pro Senectute, gibt ein paar Anregungen
zu diesen Fragen und freut sich,
mit Ihnen darüber zu reden.

«Wir versammelnuns unter Einhaltung der gelten-

den Schutzmassnahmen und folgen grundsätzlich

demSchutzkonzeptderEKS.EinzelneGottesdiens-

te werden aufgenommen und auf unsere Website

aufgeschaltet, www.kircheaffoltern.ch.»

KeineAnmeldung nötig !

KUW2.Klasse
Do 17. Juni
KUW-Tag 8.30 - 15.00 Uhr
mitMittagessen
Thema: Taufe
Leitung: Doris Steiner,
Mithilfe von Lena Brechbühler KUW9

So 20. Juni 2021 10.00Uhr
Tauferinnerungsgottesdienst
auf der Lueg

Offenes Taizégebet
Während etwa dreiviertel Stunden
singenwir diemeditativenTaizélieder,
hören ein Losungswort und eine
Lesung, vertiefen uns in ein
Fürbittegebet, dazwischen Stille für
eigene Gedanken. Renate Zauggwird
freundlicherweise diemusikalische
Begleitung übernehmen.

Freitag 18. Juni 2021
19.00 - 19.45Uhr

*Ob dieVeranstaltungen unter
den geltenden Schutzmassnah-
men stattfindenwerden, ent-
nehmen Sie aus demAnzeiger
oder aus unsererWebseite:
www.kircheaffoltern.ch
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Kinder / Jugendliche

1146 - 2021

Offenes Taizégebet . Fest Dorfspycher 26. - 27. Juni .

Zum Gedenken an Martha Räss .

Gottesdienste .

Hinweis* .

Wir gratulieren .

Frouezmorge .

Seniorennachmittag .

Wir gratulieren vonHerzen unseren
Jubilaren und wünschen ihnen Gottes
Segen zumneuen Lebensjahr.

27. Juni:
Mina Brechbühl
OtterbachHäusernmoos

zum80. Geburtstag

Mittwoch, 30. Juni, ab 8.30Uhr imGemeindezentrum

Thema:LOSLASSEN --
Herausforderung ein Leben lang

Vortrag von Pfarrer Durs Locher, Ursenbach

Kinderhütedienst
Anmeldung beiMagdalenaWidmer,
034 435 01 29,magdalena-widmer@outlook.com
oder bei Heidi Pressmann, 034 435 20 41

Nachruf vonMarthaRäss geb. Bernhard 15.04.1925-29.11.2020

Ichwurde als zweitjüngstes Kind imHolzhüsli, GemeindeHeimiswil, geboren.
Mit sechs Geschwistern verbrachte ich eine schöne Jugendzeit.
1932musste ich zur Schule nachHeimiswil. Eswar ein langer, steiler Schulweg.
1941wurde ich in derKircheHeimiswil konfirmiert.Weil nicht alle daheimArbeit
hatten,musste ich in anderen Bauernbetrieben arbeiten.
In dieser Zeit hatteman noch nicht soMaschinen. Es gab viel Handarbeit.
1949 heiratete ich Ernst Räss von der Sonnhalde, GemeindeAffoltern. Späterwur-
den uns vier Kinder geschenkt: Fritz,Maria, Ernst undVreni. Ich hatte immer viel
Arbeit imHaus und imGarten, aber eswar eine schöne Zeitmit denKindern.
Am 30. Dezember 1973 starb Ernst unerwartet an einemHerzinfarkt. Es kam eine
schwere Zeit, aber es ging immer wieder weiter. Elf Grosskinder brachten viel
Freude undAbwechslung.
Im Jahr 1984 übergab ich dasHaus Vreni undHans Beck.
Anfangs der 90er-Jahren kam viel Leid über uns. Drei Grosskinder starben sehr
früh.Mit viel Kraft und Zuversicht trugenwir das schwere Leid.

Gesundheitlich ging es unserer Mutter noch viele Jahre gut. Mit zunehmendem
Alter kamen auch gesundheitliche Beschwerden. Dank der Pflege von Vreni und
der Spitex-Mithilfe konnte sie in ihrem geliebten Zuhause bleiben. Im Laufe der
Zeit durfte sie sich an fünfzehnUrgrosskindern erfreuen.
Am25. Oktober 2020musste sie notfallmässig ins Spital.Während des Aufenthal-
tes liessen ihre Kräfte immer mehr nach und sie konnte nicht mehr nach Hause
kommen. Am 30. Oktober kam sie ins Alters- und PflegeheimWeimatt inWeier,
wo sie liebevoll gepflegtwurde.Doch ihreKräfte schwandenvonTagzuTagmehr.
Am29. November ist unsereMutter ruhig und friedlich eingeschlafen.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, hat sich die Drehung des Dorfsypchers im Rahmen
unseres 875-Jahre-Jubiläums von Affoltern bereits abgespielt. Zur Zeit des Redak-
tionsschlusses warten wir noch wie kleine Kinder voll Vorfreude auf den Anlass
vom 29. Mai, bei dem das älteste noch erhaltene Gebäude unserer Gemeinde mit
einem Kran in die Luft hochgehoben undmit Schwingerkraft 180 Grad unter Glo-
ckengeläut gedreht wird! Auf dieses einzigartige Ereignis, bei dem Altbundesrat
Johann Schneider-Ammann, sowie Nationalratspräsident Andreas Aebi und Ber-
ner Regierungsrätin ChristineHäsler anwesend seinwerden, wurde in verschiede-
nenMedienberichtenaufmerksamgemacht.WegenderCoronasituationdurfteder
Trägerverein,dervonunsererKirchgemeindezusammenmitderStiftungDorfspy-
cherundderpolitischenGemeindegegründetwurde, denEvent leidernicht breiter
kommunizieren, umMassenansammlungen zu vermeiden.
Dafür bittenwir umVerständnis!.

DieVorbereitungen fürdasFest desDorfspychers, das amWochenendevom25.-26.
Juni stattfindensoll, laufenaberweiter aufHochtouren, diesmit ständigerNeueva-
luation der Coronasituation. Zuversichtlich blicken wir auf dieses Volksfest, an
demunser1617erbauteDorfspycher innenmiteiner thematischenAusstellungund
draussen mit einer Schau von alten Gerätschaften im Zentrum stehen wird. Den
vielseitigen und wichtigen Nutzen eines Spychers imWandel der Zeit werden Be-
sucherinnenundBesuchererfahrenkönnen.UmrahmtwerdensolldasWochenen-
de mit musikalischen Darbietungen und einem Sonntagsgottesdienst im Freien.
Der Dorfspycher ist ein Zeuge der gemeinsamen Geschichte, welche unsere drei
Dörfer in einer (Kirch-)Gemeinde verbindet: Häusernmoos,Weier undAffoltern !

Die noch ältere Glocke von 1408wird
ebenfalls auf demGelände des
Spychersfestes zu bestaunen sein.
Danachwird sie unsere Gemeinde bis
imHerbst verlassen, um in der
Werkstatt für ihre neue Aufgabe im
Campanile ausgerüstet zuwerden.

Fortsetzung folgt…

Pfarrer PierrickHildebrand


